
GLAS - Wohnungseigentum - G785

1. Für Versicherungsverträge mit einer Gemeinschaft von Wohnungseigentümern gilt:

ist der Versicherer nach Ziff. 5, 8, 21 und 24 AGIB2009 wegen des Verhaltens einzelnera.
Wohnungseigentümer leistungsfrei, so kann er sich hierauf gegenüber den übrigen
Wohnungseigentümern wegen deren Sondereigentum und wegen deren
Miteigentumsanteilen (§ 1 Abs. 2 des Wohnungseigentumsgesetzes) nicht berufen.
Die übrigen Wohnungseigentümer können verlangen, dass der Versicherer ihnen auchb.
hinsichtlich des Miteigentumsanteiles des Wohnungseigentümers, der den
Entschädigungsanspruch verwirkt hat, Entschädigung leistet, jedoch nur, soweit diese
zusätzliche Entschädigung zur Wiederherstellung des gemeinschaftlichen Eigentums (§ 1
Abs. 5 des Wohnungseigentumsgesetzes) verwendet wird.

2. Der Wohnungseigentümer, in dessen Person der Verwirkungsgrund vorliegt, ist verpflichtet,
dem Versicherer diese Mehraufwendungen zu erstatten.

3. Für die Versicherung bei Teileigentum (§ 1 Abs. 3 des Wohnungseigentumsgesetzes) gilt Nr. 1
entsprechend.
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